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Künstliche Intelligenz verändert 
bereits heute Geschäftsmodelle, 
Arbeitsprozesse und ganze Märkte.

Im G.NE.T Business Club wächst 
aktuell ein Kompeztenzzentrum 
heran, das eines der wohl 
entscheidendsten Zukunftsthemen 
für Wirtschaft und Gesellschaft zum 
Thema hat: IT und Künstliche 
Intelligenz in der Verschmelzung von 
unternehmerische Praxis und dem 
direkten Austausch mit 
ausgewiesenen Experten.

Für Unternehmen geht es längst 
nicht mehr um die Frage, ob KI 
kommt, sondern wo sie konkret 
nützt, welche Chancen sie eröffnet 
und welche Risiken beherrschbar 
bleiben.

Genau hier setzt der G.NE.T Business 
Club an. Das Kompetenzzentrum soll 
Unternehmern und 
Entscheidungsträgern zeigen, was KI 
heute schon leisten kann, wo ihr 
Einsatz sinnvoll ist und welche 
Entwicklungen wirklich relevant sind.

Gewachsene KI- und IT-Xpertise 
als solides Fundament

Der G.NE.T Business Club kann dabei 
auf eine bereits fest im Club 
verankerte KI- und IT-Xpertise 
aufbauen. Mit der mAInd GmbH, der 
INFOSEC (Inhaber Thomas Reimann), 
der NXTGN Solutions GmbH und der 
TraCert GmbH bringen bereits seit 
längerem unterschiedliche IT-

Mitgliedsunternehmen ihre fachliche 
Kompetenz in das Netzwerk ein. 
Aktuell erweitert die Zirzlmeier IT 
GmbH als neues Clubmitglied diesen 
Kreis und stärkt das 
unternehmerische IT-Know-how 
innerhalb des G.NE.T Business Clubs.

Seit August 2026 untermauert 
zudem Prof. Dr. Patrick Glauner die 
IT- und KI-Kompetenz des Clubs 
mit wissenschaftlicher, 
international anerkannter und 
gefragter Expertise.

Glauner ist Professor für Künstliche 
Intelligenz an der Technischen 
Hochschule Deggendorf und 
zugleich geschäftsführender 
Gesellschafter der skyrocket.ai 
GmbH. Der weltweit gefragte KI-
Spezialist beschäftigt sich nicht nur 
mit der Technologie selbst, sondern 
mit dem gesamten Spektrum ihrer 
praktischen Anwendung und 
Kommerzialisierung sowie ihren 
wirtschaftlichen, rechtlichen und 
politischen Auswirkungen.

Seine berufliche und 
wissenschaftliche Laufbahn führte 
ihn unter anderem an das CERN, das 
Imperial College London, die 
Universität Luxemburg und in die 
Industrie. Bei der Krones AG war er 
als Innovationsmanager für 
Künstliche Intelligenz tätig. Als 
Sachverständiger beriet er unter 
anderem das Europäische Parlament, 
Parlamente in Deutschland, 
Frankreich und Luxemburg sowie die 
Interparlamentarische Union. Zudem 

gehört er dem wissenschaftlichen 
Beirat der Cyberagentur an.

Damit verbindet Patrick Glauner 
technologische Tiefe mit praktischer 
Industrieerfahrung, eigener 
unternehmerischer KI-Beratung, 
Innovationsmanagement, 
wirtschaftlichem Verständnis und der 
Einordnung politischer und 
regulatorischer 
Rahmenbedingungen.

Gerade diese Kombination macht 
seine Kompetenz aus Sicht des 
G.NE.T Business Clubs in ihrer Breite 
konkurrenzlos.

Vom KI-Xpertengespräch zum 
Kompetenzzentrum

Ganz neu ist das Engagement des 
G.NE.T Business Clubs auf diesem 
Gebiet allerdings nicht. Mit seinen 
regionalen KI-Xpertengesprächen 
bringt der Club bereits seit längerem 
ausgewiesene regionale und 
überregionale Expertise aus 
Wissenschaft und Praxis mit 
Unternehmen, Politik und Verwaltung 
auf eine gemeinsame Bühne.

Wie breit dieses Kompetenznetz 
inzwischen aufgestellt ist, zeigte 
insbesondere die dritte KI-
Xpertenrunde im Februar 2026 im 
Landratsamt Neumarkt. Die KI-
Xpertengespräche verbanden 
damals bereits die OTH Amberg-
Weiden, die OTH Regensburg, den 
Technologie Campus Parsberg-

G.NE.T Business Club bekommt 

Nachwuchs
Gewachsene KI- und IT-
Xpertise lässt 
Kompetenzzentrum für IT und 
Künstliche Intelligenz im 
Neumarkter G.NE.T Business 
Club entstehen
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Lupburg (TCPL), die Hochschule 
Ansbach, die Wirtschaftsförderung 
des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. 
sowie die Städte Neumarkt i.d.OPf. 
und Parsberg.

Hinzu kommt eine enge 
Verzahnung mit den 
Organisationen der regionalen 
Wirtschaft und staatlichen 
Institutionen:

Die Kreishandwerkerschaft Neumarkt 
gehört selbst dem G.NE.T Business 
Club an; mit der IHK-Geschäftsstelle 
Neumarkt und der Regierung der 
Oberpfalz arbeitet der Club seit 
langem konstruktiv zusammen.

Beim dritten KI-Xpertengespräch im 
Landratsamt wirkte auch das 
OstWestWirtschaftsForum Bayern 
(OWWF Bayern) mit. Präsident des 
OWWF Bayern ist Eric Beißwenger, 
Bayerischer Staatsminister für 
Europaangelegenheiten und 
Internationales. Ed Sheldon, Gründer, 
CEO und Vorstand des G.NE.T 
Business Clubs, gehört zugleich dem 
Erweiterten Vorstand des OWWF 
Bayern an. G.NE.T und OWWF 
Bayern haben das KI-
Xpertengespräch im Februar 2026 
gemeinsam getragen – damals noch 
mit dem jetzigen Ehrenpräsidenten 
Eberhard Sinner (MdL a.D.).

Auch die Bayerische Staatsregierung 
ist regelmäßig unmittelbar in die 
Xpertengespräche eingebunden: Mit 
Finanz- und Heimatminister Albert 
Füracker (MdL) und Innenminister 
Joachim Herrmann (MdL) standen 
bereits zwei Staatsminister 
gemeinsam mit KI- und IT-Experten 
auf der G.NE.T-Bühne. Im Spätherbst 
2026 geht die Reihe in ihre vierte 
Xpertenrunde;

Am 18. November übernehmen 
Finanz und Heimatminister Albert 
Füracker (MdL) und Arbeits- und 
Sozialministerin Ulrike Scharf 
(MdL) die Schirmherrschaft und 
beleuchten KI aus Sicht ihrer 
Ministerien.

Damit wächst rund um G.NE.T bereits 
heute ein außergewöhnlich breit 
aufgestelltes Netzwerk: von der 
eigenen KI- und IT-Xpertise der 
Mitgliedsunternehmen über 
Hochschulen, Handwerk und 

Industrie bis zu kommunaler 
Wirtschaftsförderung, Städten sowie 
Landes- und Regionalpolitik.

KI-Kompetenz dort verfügbar 
machen, wo sie gebraucht wird

Der G.NE.T Business Club macht 
diese gewachsene Kompetenz für 
das Unternehmertum nutzbar. Die 
interne Club-Kultur fördert nämlich 
auch bestens funktionierendes 
vertikales Netzwerken innerhalb einer 
Branche. Man arbeitet in vielen 
Bereichen konstruktiv zusammen 
und erlaubt das Entstehen, 
gemeinsamer Strukturen.

Im Mittelpunkt steht nicht KI als 
Schlagwort, sondern die Frage: Was 
bringt sie Unternehmen ganz 
konkret?

Das Kompetenzzentrum bündelt 
diese gewachsenen Strukturen unter 
einem gemeinsamen Dach.

Aus Wissen wird Xpertise.

Unternehmerinnen und Unternehmer 
sowie Entscheidungsträger aus 
Wissenschaft, Politik und 
Gesellschaft, die sich für die 
Entwicklung des Clubs interessieren 
und ihn näher kennenlernen 
möchten, können sich hier

https://www.club-g.net/

näher informieren oder auch zu 
Veranstaltungen anmelden auf

https://www.club-g.net/
terminuebersicht.htm

Starten Sie dort Ihre einfache 
Registrierung mit einem Klick auf
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In Neumarkt soll zum Schuljahr 2027/28 eine neue 
Montessori-Mittelschule entstehen – ein Ort, an dem 
Kinder selbstständig, eigenverantwortlich und mit Freude 
lernen, ihre Stärken entdecken und zu starken 
Persönlichkeiten heranwachsen können.

Hinter Plan M stehen engagierte Eltern, Pädagogen und 
Persönlichkeiten aus unserer Region. Im Vorstand wirkt 
Christina Bögl mit; auch Susanne Sippl, Unternehmerin 
und Mitglied des G.NE.T Business Clubs, engagiert sich 
für das Projekt. Die Firmengruppe Max Bögl hat bereits 
10.000 Euro gespendet. Auch die Stadt Neumarkt steht 
ausdrücklich hinter der Schule: Oberbürgermeister 

Markus Ochsenkühn bezeichnet sie als Bereicherung 
und Stärkung des Bildungsstandorts Neumarkt.

Vieles ist vorbereitet – doch für den Start fehlt noch ein 
entscheidender Baustein: Der von der GLS Bank zugesagte 
Kreditrahmen über 200.000 Euro muss durch Bürgschaften 
abgesichert werden. Privatpersonen können mit 3.000 Euro 
bürgen; Unternehmen und Institutionen auch mit höheren 
Beträgen. (Anm. d. Red.: Eine Bürgschaft ist keine Spende, 
sondern eine echte finanzielle Verpflichtung, die aber nur 
im Bürgschaftsfall zum Tragen kommt.)

HELFEN SIE MIT, DASS AUS VIEL ENGAGEMENT 
ENDLICH SCHULE WIRD - 
mit einer Bürgschaft oder einer Spende!

SPENDENKONTO

Montessori Neumarkt + Postbauer-Heng e.V.
GLS Bank
IBAN: DE82 4306 0967 1343 5089 00
BIC: GENODEM1GLS
Verwendungszweck: 
Spende, Montessori Neumarkt

Bürgschaften/Fragen: finanzen@planm.bayern
Kontakt: info@planm.bayern
www.planm.bayern

Montessori-Schule Neumarkt

ZUKUNFT 
BRAUCHT 
MÖGLICH-
MACHER!
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Bundestagsabgeordnete

Susanne Hierl MdB
zu Gast beim 34. Clubabend im
G.NE.T Business Club

Aufschlussreiche

EINBLICKE
über die Herausforderungen bei der 
Aufrechterhaltung unserer 
demokratischen Grundätze konnten 
wir bei einem großartigen Besuch 
gewinnen.
Jetzt verstehen wir ein wenig besser,

warum
die Umsetzung großer 
Ziele auch in der Politik zumeist nur 
aus vielen kleinen und sehr oft auch 
wirklich mühseligen Schritten 
bestehen kann.



Der Unternehmer-Abend mit 
Susanne Hierl (MdB) war weniger 
politischer Termin, als Resonanzraum. 
Sichtbar wurde eine Spannung: 
Zwischen politischer Erklärung und 
unternehmerischer Wirklichkeit ist 
Abstand entstanden. Susanne Hierl 
skizzierte kurz ihren Weg – 2021 auf 
Anhieb in den Bundestag, mit 
Erfahrung aus der Wirtschaft und der 
Haltung, Verantwortung nicht nur zu 
kommentieren, sondern zu 
übernehmen.

Dann öffnete sich der Raum. 
Auf der einen Seite Unternehmer-
innen und Unternehmer, die keine 
Theorie mitgebracht hatten, sondern 
Alltag: Bürokratie, Energiepreise, 
Steuer- und Abgabenlast, 
Berichtspflichten und das Gefühl, 
dass zu oft ideologisch diskutiert 
wird, wo praktikable Lösungen 
gebraucht werden. 

Für sie geht es um Liquidität, 
Arbeitsplätze, Investitionen und 
Lebenswerke. Wer täglich 
entscheiden muss, kann nicht 
dauerhaft in Warteschleifen leben.

Auf der anderen Seite stand die 
politische Wirklichkeit: Ausschüsse, 
Zuständigkeiten, Verfahren, 
Abstimmungen, Mehrheiten. 
Susanne Hierl erklärte, warum vieles 
kleinteilig ist und politisch nicht 
einfach „durchentschieden“ werden 
kann. Das war nachvollziehbar – und 
genau darin lag die Spannung. Denn:

Eine Erklärung kann Orientierung 
geben, aber noch keine Entlastung. 
Sie beschreibt den Stau, räumt ihn 
aber nicht von der Straße.

Hier trafen zwei Logiken aufeinander. 
Unternehmer entscheiden, weil 
Märkte, Kunden, Banken und 

Mitarbeitende nicht warten. Politik 
braucht Verfahren, weil sie Interessen 
ausgleichen und Mehrheiten 
organisieren muss. Beide Systeme 
haben ihre innere Wahrheit. Doch 
wenn sie einander nicht mehr 
übersetzen, sitzen sie zwar am 
selben Tisch – aber nicht mehr in 
derselben Wirklichkeit.

Aus meiner Perspektive lag die 
Spannung nicht in der Person, 
sondern im System. Es ging nicht um 
Angriff, sondern um Ohnmacht. Nicht 
um mangelnden Respekt, sondern 
um die Frage, wie lange Menschen 
noch Kraft in ein System stecken, 
wenn sie vor allem erklärt 
bekommen, warum Prozesse so 
laufen, wie sie laufen. Genau dort 
wird politisches Prozedere für 
Unternehmerinnen und Unternehmer 
zum spürbaren Druck. Und aus Druck 
entsteht Distanz.

Und dennoch war dieser Abend 
wertvoll. Vielleicht gerade deshalb. Er 
zeigte, dass harte Sachkonflikte nicht 
in persönliche Abwertung kippen 
müssen. Die Beiträge waren 
emotional, offen, teilweise zugespitzt 
– aber respektvoll. Mehrfach wurde 
deutlich: 

Es geht nicht gegen die Person. Es 
geht um die Sache. Ed Sheldon 
hielt die Temperatur im Raum, 
ohne die Energie herauszunehmen. 

Am Ende gingen Menschen 
aufeinander zu, bedankten sich und 
würdigten den Austausch. Damit 
blieb etwas lebendig, das in 
öffentlichen Debatten oft zuerst 
verloren geht: Anstand, Respekt und 
die Fähigkeit, einander als Mensch zu 
sehen.

Der Abend in Neumarkt hat die 
Ohnmacht nicht beseitigt. Er hat sie 
sichtbar gemacht – offen, ehrlich und 
würdevoll. Vielleicht beginnt genau 
dort wieder Verbindung: wenn 
Menschen Klartext sprechen, ohne 
den Respekt zu verlieren. 

Demokratie lebt nicht davon, dass 
alle sofort einer Meinung sind. Sie 
lebt davon, dass man sich auch 
dann noch an einen Tisch setzt, 
wenn es weh tut.
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Hoher Besuch im G.NE.T Business Club 

Wenn zwei Wirklichkeiten 
an einem Tisch sitzen
von Kerstin Reuter

reuter COACHING unterstützt 
Unternehmer 50+ dabei, 
strategisch Verantwortung zu 
übertragen und ihr 
Unternehmen attraktiv für 
Nachfolger zu positionieren.

Dabei ist der rC12-Nachfolge-
Kompass ein individuell auf die 
Bedürfnisse des Kunden 
zugeschnittenes 12-Wochen-
Programm zur Vorbereitung 
auf eine erfolgreiche 
Unternehmensnachfolge. 
Systemisch fundiert, mit 
Schwerpunkt auf strukturierte 
Prozesse & organisatorische 
Klarheit - im Vorgehen klar 
getaktet, praxisnah mit 
nachhaltiger Wirkung!

Kerstin Reuter
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Manche Unternehmensbesuche 
beginnen mit Technik. Und enden bei 
einer größeren Frage: Was trägt ein 
Unternehmen, wenn es wächst und 
in die Welt hinausgeht?

Der Abend bei der Burkhardt Gruppe 
war so ein Besuch. Maschinen, 
Energie und Technik standen im 
Raum: Holzvergaser, 
Blockheizkraftwerke, Strom und 
Wärme aus Holzpellets oder 
Hackschnetzeln. Gewachsen aus 
Handwerk, Erfahrung und 
unternehmerischer Beharrlichkeit.

Aber das Eigentliche lag für mich 
nicht in der Technik allein.

Es lag in der Art, wie Vater und Söhne 
durch das Unternehmen führten: 
erklärend, zugewandt, unaufgeregt. 
Nicht laut. Nicht inszeniert. Sondern 

mit einer Selbstverständlichkeit, 
die man nicht behaupten kann. 
Man hat sie – oder man hat sie 
eben nicht.

Aus einem Heizungs- und 
Sanitärbetrieb ist ein weltweit tätiges 
Unternehmen für Energie- und 
Gebäudetechnik entstanden. 
Bemerkenswert ist, dass dieses 
Wachstum nicht wie ein Bruch wirkt: 
früher Handwerk, heute Weltmarkt. 
Eher wie eine Linie, die konsequent 
weitergezogen wurde.

Aus Können wurde Entwicklung. Aus 
Entwicklung wurde Technologie. Aus 
Technologie wurde Wirkung. Und 
trotzdem blieb etwas erhalten.

Genau darauf kommt es an: Was 
bleibt, wenn ein Unternehmen größer 
wird? Was wird weitergegeben? Wo 
ist der innere Kern noch erkennbar?

An diesem Abend hatte ich den 
Eindruck: 

Dieser Kern ist nicht verloren 
gegangen. Vielleicht sogar die 

Voraussetzung dafür, dass dieses 
Unternehmen so weit wirken kann. 
Denn Weltläufigkeit ohne Herkunft 
wird schnell beliebig. Herkunft 
ohne Entwicklung wird eng. Die 
Kraft entsteht dort, wo beides 
zusammenkommt.

Auch der Humor erzählte viel. Auf die 
Frage nach der Sicherheit des 
Unternehmens – mit einem 
Augenzwinkern Richtung Drohnen-

vorfälle – kam trocken die Antwort: 
„Wir haben drei Jäger in der Familie.“ 
Alle lachten. Doch es blieb mehr 
hängen, als die humorvolle Pointe: 
ernsthaft in der Sache, pragmatisch 
im Denken, nahbar im Umgang.

Beim anschließenden Abendessen 
mit Staatssekretär Tobias Gotthardt, 
MdL und dem Mühlhausener 
Bürgermeister Dr. Martin Hundsdorfer 
im Sulzürger Puglia Mia wurde 
sichtbar, wie eng Energieversorgung, 
Innovationsfähigkeit und politische 
Rahmenbedingungen verbunden 
sind. 

Mittelstand ist nicht die 
romantische Kulisse unserer 
Wirtschaft. Mittelstand ist der Ort, 
an dem Zukunft zuerst praktisch 
werden muss.

Für mich war dieser Abend mehr als 
eine Betriebsbesichtigung. Er zeigte: 
Unternehmensentwicklung entsteht 
nicht nur aus Strategie, Zahlen und 

Technologie. Sie entsteht auch aus 
Identität.

Zukunftsfähigkeit entsteht nicht dort, 
wo Unternehmen ihre Herkunft 
abstreifen. Sie entsteht dort, wo 
Herkunft so geklärt ist, dass sie 
Entwicklung möglich macht.

Die Burkhardt Gruppe muss sich 
nicht neu erfinden, um modern zu 
sein. 

Sie entwickelt weiter, was längst 
angelegt ist: handwerkliche 
Substanz, technische Neugier, 
familiäre Verantwortung und der 
Wille, aus regionaler Verwurzelung 
weltweite Wirkung entstehen zu 
lassen.

Dipl.-Ing. (FH) Holger Burkhardt: 

"Unsere Kernfrage war schon 
immer: Wie lässt sich aus 
Restholz mehr Wertschöpfung 
erzielen? 

Neben Strom und Wärme kann 
CO₂-neutrales Holzgas bei 
Hochtemperaturwärme Erdgas 
ersetzen.

 Aktuell erforschen wir, daraus 
flüssige Kraftstoffe und grünen 
Wasserstoff herzustellen. Die 
entstehende Holzkohle kann 
zudem dauerhaft CO₂ binden." 

G.NE.T Business Club  - mit Wirtschafts-Staatssekreär Tobias Gotthardt (MdL) und 
Bürgermeister Dr. Martin Hundsdorfer zu Gast bei der BURKHARDT Gruppe in Mühlhausen

Wenn ein Unternehmen 
weiß, wer es ist
Ein persönlicher Blick auf den Besuch bei der Burkhardt Gruppe in Mühlhausen 
von Kerstin Reuter
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Solider Ausbildungsmarkt in 
Bayern

Etwa 60.000 Bewerberinnen und 
Bewerber haben sich dieses Jahr bei 
den Arbeitsagenturen und 
Jobcentern für eine Ausbildung 
gemeldet. Aktuell stehen den noch 
rund 10.000 Ausbildungssuchenden 
über 25.000 offene Ausbildungs-
plätze gegenüber, sodass auf jede 
und jeden der Ausbildungs-
suchenden rechnerisch 2,5 
Ausbildungsplätze kommen. 

Zum Start des Ausbildungsjahres hat 
Bayerns Arbeitsministerin 

UlrikeScharf ausbildende Betriebe 
besucht und sich dort mit 
Auszubildenden und dual 
Studierenden über deren Berufswahl, 
die Entscheidung für das jeweilige 
Unternehmen und Erwartungen an 
die Ausbildungszeit ausgetauscht.

Dabei betonte Scharf: 

„Mit einer Ausbildung oder einem 
dualen Studium starten junge 
Menschen praxisorientiert in die 
Arbeitswelt und legen den 
Grundstein für ein erfolgreiches 
Berufsleben. 
Das duale System ist ein Erfolgsmodell 

für die 
Auszubildenden, 
Studierenden und 
Unternehmen in 
Bayern. Die Betriebe 
bilden ihre künftigen 
Fach- und 
Führungskräfte 
selbst aus. Das 
Gelernte können die 
jungen Menschen 
von Anfang an in 
ihrem Arbeitsalltag 
umsetzen. Sie 
erleben Erfolge, 
wachsen an 
Herausforderungen 

und tragen Verantwortung. 
Auszubildene und duale Studierende 
sind unsere Rohdiamanten und 
gestalten die Zukunft Bayerns mit.“

Die Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz meldet im 
vierten Jahr in Folge steigende 
Zahlen. 

5.386 neu abgeschlossene 
Ausbildungsverträge bedeuten ein 
Plus von 7,4 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr. Besonders deutlich fällt der 
Zuwachs in der Oberpfalz mit 10,16 
Prozent aus, in Niederbayern liegt er 
bei 4,8 Prozent. Trotz des positiven 
Trends bleibt der Ausbildungsmarkt 
ein Bewerbermarkt. Zugleich steigt 
die Bedeutung von Zuwanderung: 
18,5 Prozent der Auszubildenden im 
Handwerk haben keinen deutschen 
Pass. 

In der Lehrstellenbörse der 
Handwerkskammer sind aktuell 
noch 692 Ausbildungsplätze frei. 
Besonders gefragt sind Kfz-
Mechatroniker, Elektroniker und 
Anlagenmechaniker SHK. 

Ein Ausbildungsbeginn ist auch 
nach dem 1. September noch 
möglich.

Bayerns Arbeitsministerin UlrikeScharf (MdL), IHK und HWK sind sich einig: 

Ausbildung ist das beste 
Fundament - Oberpfalz steht gut da



11

Zum 80-jährigen Bestehen der 
Bayerischen Verfassung bringt das 
Bayerische Hauptmünzamt eine 
besondere Sonderedition des Bayern 
Thalers heraus. Der neue „Bavaria-
Thaler“ zeigt die Schutzpatronin 
Bavaria mit Bayerischem Löwen und 
Verfassungsrolle und erinnert damit 
zugleich an den historischen 
Geschichtsdoppelthaler von 1848.

Finanz- und Heimatminister Albert 
Füracker prägte am 8. September im 
Bayerischen Hauptmünzamt in 
München persönlich das erste 
Exemplar. Die Sonderedition 
erscheint in sieben Varianten, 
mehrere davon sind streng limitiert. 
Passend zum Jubiläum werden 
jeweils nur 80 Exemplare der beiden 

1-Kilogramm-Ausführungen in 
Feinsilber sowie 960 Silberthaler mit 
vergoldeten Details aufgelegt.

Der Bayern Thaler hat sich seit seiner 
Einführung im März 2025 zu einem 
Verkaufserfolg entwickelt. Nach 
Angaben des Ministeriums wurden 
bereits mehr als 80.000 Exemplare 
verkauft. Nach den bisherigen 
Motiven rund um Schloss 
Neuschwanstein richtet sich der Blick 
nun auf ein zentrales Symbol 
bayerischer Staatlichkeit.

Die neue Bavaria-Sonderedition ist ab 
sofort über ausgewählte Fachhändler 
und direkt beim Bayerischen 
Hauptmünzamt erhältlich.

Bayern feiert seine Geschichte in Gold und Silber

Füracker prägt ersten Bavaria-Thaler

Foto: Christina Fröhlich

Foto: Thomas Reinel
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… günstig | Atzmannsdorfer - immer frisch und preisgünstig | Atzmannsdorfer ...

Sie erhalten unsere besten Fleisch- und Wurstwaren in PILSACH:

Dienstag bis Freitag von 08:00 - 09:00 Uhr in 
unserem Betrieb An der Muschel 1

Samstag von 07:30 - 12:00 Uhr in unserem modernen 
Verkaufsmobil vor der Bäckerei Lang

und BERG:

Mittwoch von 09:30 - 17:00 Uhr 
Samstag von 07:00 - 12:00 Uhr

Verkaufsmobil im Hof von Auto Bösl, Neumarkter Straße 14

Freitag 18.09. bis Donnerstag 24.08.‘26

Freitag 25.09. bis Donnerstag 01.10.‘26

Schweinerückensteaks  100g 1,09 € 
 frisch - auf Wunsch für Sie grillfertig eingelegt

Leberkäse 100g 1,09 € 
laufend ofenfrisch

Fleischsalat 100g -,95 € 
täglich hausgemacht  

Kochschinken 100g 1,39 € 
1 A Qualität

Krustenbraten 100g -,95 € 
vom Besten

Schinkenwurst 100g 1,09 € 
grob und fein

Pfälzer Leberwurst 100g 1,09 € 
der deftig gewürzte Brotaufstrich

Polnische im Ring 100g 1,29€ 
frisch aus dem Buchenrauch

Wi
r st

elle
n e

in: 
m/

w/
d

auch zum Anlernen, zu 
Spitzenkonditionen gesucht

Sonderangebote

Freundliche

Mobilleiter/in
Fleischerfachverkäufer/in
Lehrlinge
für Verkauf und Produktion

1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.200.– / 1.300.– / 1.400.– Euro

Grillspezialitäten
werden nach Ihren Wünschen, frisch in 

hochwer�gsten Grillmarinaden eingelegt.

Ob Rind, ob Schwein - 
wir legen alles ein.

Jeden Dienstag & Mi�woch:

Frische Blut- und 

Leberwürste,
Sauerkraut und Kesselfleisch.
Gra�s-Kesselsuppe, so viel Sie gerne möchten.
(Bi�e Geschirr mitbringen.)

Frisch geräucherte

aus eigenem Forellenteich.

Über heißem Buchenrauch geräuchert!
(Solange unsere eigenen Fische reichen.)


